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Was unterscheidet einen Marienkäfer 
vom Tabellenletzten im Fussball?
Der Marienkäfer hat mehr Punkte.
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Herzliche Gratulation und alles Liebe 
zu Deinem Abschluss als  
Fachfrau Gesundheit EFZ den Du 
mit Bravour bestanden hast.

Für die Zukunft wünschen wir, dass 
alle Deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Wir sind mega stolz auf Dich.

 Mami, Papi, Romain

Liebe LadinaLiebe Ladina

Reklame

Brand in Keller
Beim Brand im Keller eines Einfamilienhauses  

in Münchwilen entstand am Montagabend  
Sachschaden. Es wurde niemand verletzt.

Münchwilen – Gegen 19.45 Uhr ging 
bei der Kantonalen Notrufzentrale die 
Meldung über den Brand im Keller 
eines Einfamilienhauses am Engelweg 
ein. Die Feuerwehr Münchwilen war 
rasch vor Ort und löschte das Feuer. 
Es wurde niemand verletzt, der Sach-
schaden beträgt mehrere zehntausend 
Franken.

Zur Spurensicherung wurde der Kri-
minaltechnische Dienst der Kan-
tonspolizei Thurgau beigezogen. Die 
Brandursache ist noch unbekannt, der 
Brandermittlungsdienst hat die Arbei-
ten aufgenommen. Ein Funktionär des 
Thurgauer Amts für Umwelt begleitete 
die Löscharbeiten.
 Kapo TG n

Durch den Brand entstand erheblicher Sachschaden. 

WPO-Mitglieder strömten in den Hof zu Wil
WPO gewährte seinen Mitgliedern am Sommeranlass einen exklusiven Einblick in den Hof zu Wil. Spannende Führungen, 

leckere Kulinarik und ein sommerlicher Abend sorgten für den perfekten Rahmen.

Region – WPO-Präsident Hansjörg 
Brunner kam bei seinen Begrüssungs-
worten ins Schwitzen. Nicht etwa, 
weil er auftrittsscheu wäre, sondern 
weil auch der vierte WPO-Sommer-
anlass im Hof zu Wil eine heisse An-
gelegenheit war. «Es freut mich sehr, 
dass wir trotz zahlreicherer anderer 
Veranstaltungen, die heute stattfin-
den, 130 WPO-Mitglieder begrüssen 
dürfen», verkündete Brunner. Der 
Ansturm dürfte mehrere Gründe 
haben: Einerseits ist der Hof zu Wil 
ohnehin eine eindrückliche Loca-
tion. Dass er in Kürze für die dritte 
Bauetappe für längere Zeit geschlos-
sen bleibt, dürfte das Interesse noch 
verstärkt haben, nochmals einen ex-
klusiven Einblick in das Gebäude zu 
erhalten. Andererseits haben sich die 
WPO-Events inzwischen gut etabliert 
und ihr Networkingcharakter sowie 
das vielfältige Rahmenprogramm 
finden offenbar Anklang bei den 
Mitgliedern. Heuer begeisterte unter 
anderem ein spezieller WPO-Som-
merdrink die Leute.

Das historische Bild 
Der Wiler Stadtpräsident Hans 

Mäder, der gleichzeitig auch die 
Stiftung Hof zu Wil präsidiert, ging 
eingangs auf die wirtschaftliche und 
touristische Bedeutung des Hofs für 
die Stadt und die Region Wil ein. 
«Mit der dritten Bauetappe inves-
tieren wir zwar viel, doch für unser 

Image erhalten wir auch viel zurück», 
sagte er. Daraufhin begaben sich die 
Anwesenden auf Führungen zu ver-
schiedenen Themen und erklommen 
den Hof bis unter den Dachstock. Die 
WPO-Mitglieder bekamen auch das 
historische Wandgemälde, das kürz-
lich entdeckt wurde, im «Blauen Zim-
mer» des Hof zu sehen. 

Vor und nach den Führungen ka-
men die WPO-Mitglieder in den Ge-
nuss des Caterings der Firma ECHOS 
AG. Ob bei den Tapas oder beim Grill: 
Es wurde kräftig zugelangt. Selbst ein 
kurzes kräftiges Gewitter tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch.

 eing. n

WPO-Anlässe haben Networkingcharakter. Rund 130 Mitglieder fanden sich im Hof zu Wil ein.

Die TKB verpflichtet 
sich zum Netto-null-Ziel
Region – Im Rahmen ihrer Nach-
haltigkeitsstrategie und ihres Engage-
ments zugunsten des Klimas bekennt 
sich die Thurgauer Kantonalbank 
(TKB) verbindlich zum Netto-null-
Ziel. Diesem haben sich die Schweiz 
und die hiesige Wirtschaft angeschlos-
sen. In ihre Verpflichtung zu «netto 
null» eingeschlossen sind die direkten 
Emissionen der Bank, aber auch jene 
in der Wertschöpfungskette – bei-
spielsweise im Kreditgeschäft. Um das 
Netto-null-Ziel zu erreichen, hat sich 
die TKB dem entsprechenden Stan-
dard der «Science Based Targets Initia-
tive» (SBTI) angeschlossen – als erste 
Kantonalbank. Die internationale Kli-
maschutzinitiative unterstützt Unter-
nehmen dabei, auf wissenschaftlicher 
Basis ambitionierte Reduktionsziele 
für Treibhausgasemissionen festzule-
gen. Der Initiative folgen weltweit über 
5000 Unternehmen; rund 2100 davon 
mit einer Verpflichtung zum Netto-
null-Ziel.
 eing. n

Judith Krähenmann, SVP, klar gewählt
Wängi – Am vergangenen Wahl-
sonntag wurde die Kandidatin der 
SVP mit einem sehr hohen Stim-
menanteil klar als Ersatzmitglied 
ins Bezirksgericht gewählt. Dank 
ihres beruflichen und privaten 

Hintergrundes wird sie sich schnell 
in die neue Aufgabe einarbeiten 
können. Die SVP wünscht Judith  
Krähenmann in ihrem Amt viel 
Freude und Zufriedenheit. 
 eing. n

Priska Peter (links) und Pascal Müller mit der frisch gewählten Ersatzrichterin Judith Krähenmann. 
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Als Nationalratspräsident will der land-
wirtschaftliche Unternehmer Hansjörg 
Walter aus Wängi im nächsten Jahr die 
unterschiedlichsten Berufsgruppen ein-
ander näher bringen: «Letztlich sind 
alle aufeinander angewiesen.» Beson-
ders deutlich wird das auch im Hinblick 
auf den Immobilienmarkt in Landwirt-
schaftszonen, dessen besonderen Her-
ausforderungen der Bauernpräsident 
und SVP-Politiker kennt wie kaum ein 
anderer.

Wenn Hansjörg Walter 2012 als National-
ratspräsident amtet, hat das mit seinem 
breiten Erfahrungsschatz zu tun: Er ist ein 
pragmatischer, bescheiden gebliebener 
Schaffer mit scharfem Blick für die Heraus-
forderungen der Zukunft, an denen es in 
seiner Branche nicht gerade mangelt. Ein 
eigentliches Spannungsfeld sieht er im 
landwirtschaftlichen Immobilienmarkt, 
der vom gegenwärtigen Strukturwandel in 
der Landwirtschaft geprägt ist. 

Es müsse möglich sein, Liebhaberobjekte 
und Bausubstanz in der Landwirtschafts-
zone zu sichern. Es gehe dabei nicht nur 
darum zu vermeiden, dass Gebäude dem 

Zerfall ausgesetzt werden. Vielmehr müsse 
die Zukunft des Bauernstandes gesichert 
und das Landschaftsbild im Auge behalten 
werden. 

Strukturwandel bietet Chancen für Immobilien

Hansjörg Walter (rechts) bespricht mit Werner Fleischmann auf seinem Hof die Entwicklun-
gen auf dem landwirtschaftlichen Immobilienmarkt.

Sinnvoll umnutzen
«Es ist eine grosse Aufgabe, landwirtschaft-
liche Liegenschaften zu vermitteln», sagt 
Hansjörg Walter. Diese Ansicht teilt 
Werner Fleischmann, Inhaber der Fleisch-
mann Immobilien AG. Sie sind sich einig, 
dass der Strukturwandel für landwirt-
schaftliche Immobilien eine Chance dar-
stelle. Dabei ist es äusserst wichtig, dass 
nicht mehr benötigte Scheunen oder Alt-
liegenschaften gut verkauft und umgenutzt 
werden können. Dies ermöglicht dem Ver-
käufer, den Erlös in neue und moderne 
Anlagen oder Betriebserweiterungen zu 
investieren. Deshalb hat Fleischmann seit 
über einem Jahr seine Geschäftstätigkeit 
ausgebaut und den ausgewiesenen Fach-
mann und diplomierten Agronom Alfred 
Ernst für die Vermittlung landwirtschaft-
licher Immobilien angestellt. 

Betriebe müssen wachsen
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
zeichne sich durch einen Rückgang der 

6½-Zimmer-Haus in Ifwil
Nähe Aadorf und Wil mit Blick in die 
Ferne. Moderner Innenausbau mit Aus-
senwohnbereich, Garage und guter Pri-
vatsphäre. Land 440 m², Fr. 790‘000.-.
Mit wohnlicher Gartenanlage! 

Für besondere und individuelle Immobi-
lien finden wir immer gute Lösungen. 
Auch für Ihre Liegenschaft sind wir der 
richtige Ansprechpartner.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Moderne 3½-Zi-Parkwohnung
In Frauenfeld, Pfaffenholz. Mit gross-
flächig verglasten Wohnräumen und 
Garten. Innenausbau wählbar. Bezug 
ab Frühjahr 2013. Fr. 635‘000.-.
Stadtleben im Grünen!

Bauernhaus 
Alleinstehend, ausbaubar mit idylli-
scher Hofanlage, Renovationsbedarf 
vorhanden. Zusätzliches Land kann 
miterworben werden.
An schönster Aussichtslage! 

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon  071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften

landwirtschaftlichen Betriebe von 1,8 Pro-
zent im Jahr aus, sagt Walter. Dies sei 
jedoch kein Problem: «Sozialverträglich 
wäre sogar ein Rückgang zwischen zwei 
und drei Prozent.»  Denn: «Der durch-
schnittliche Betrieb muss grösser werden 
und aus Rentabilitätsgründen zwei bis drei 
Prozent wachsen. Wir setzen deshalb alles 
daran, dass Betriebe langfristig erfolgreich 
geführt werden und Betriebsverände-
rungen mit dem Generationenwechsel 
zusammenfallen.»

Francine Gaggioli aus Wängi ist Ihre Lie-
genschafts-Expertin im Hinterthurgau 
und berät Sie gerne rund um den Verkauf 
von Immobilien.
Telefon 071 626 51 51
f.gaggioli@fleischmann.ch
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Das WirtschaftsPortalOst (WPO) gewährte seinen 
Mitgliedern am Sommeranlass einen exklusiven 
Einblick in den Hof zu Wil, ehe dieser während der 
dritten Bauetappe für längere Zeit geschlossen 
bleibt. Spannende Führungen, leckere Kulinarik und 
ein sommerlicher Abend sorgten für den perfekten 
Rahmen. Selbst die regionalen Gemeinde- und Wirt-
schaftsvertretenden, welche den Hof gut zu kennen 
glaubten, staunten nicht schlecht ob den zahlrei-
chen Geschichten, die in den Mauern des Gebäudes 
schlummern.

130 WPO-Mitglieder strömen  
in den Hof zu Wil 




